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Nach
Christus.

791 —99.

Oesterreich ( Ovaria , 8 (ünvluLkr die Ostmark des Reichs ) frän¬
kisch und von Gränzgrafen verwaltet.

Karl der Große übertragt die Fortsetzung des Krieges gegen die Avaren
seinem Sohne Pipin , seinem Schwager Gerold , Statthalter von Baiern,
und dem Herzoge Erich von Friaul . Der Avarenchagan Tudin ergreift mitt¬
lerweile Karls Partei , wird sammt den mitgebrachten Schaaren in Regens¬
burg getauft , und , nachdem er den Vasalleneid geleistet , ehrenvoll entlassen.
Aber Tndin , an dessen Stelle ein anderer Chagan getreten war , fällt bald, von
Karl ab , um seine Herrschaft wieder zu erlangen . Acht Feldzüge sind nö-
thig , um die gänzliche Unterjochung der Avaren zu bewirken . In dem von
796 gelingt es dem fränkischen Heere , die Avaren zwischen der Donau und
Theiß zu vertreiben , und den unermeßlichen , seit 200 Jahren aufgehänften
Schatz im Hauptrhing an der Theiß zu erbeuten *) . (Karl vertheilte diesen
Naubschatz an die großen Herren seines Reichs , an seine Räthe und Krie¬
ger , und an den päpstlichen Stuhl .) Neue Versuche , welche die Avaren
und die mit ihnen verbundenen nach Unabhängigkeit strebenden Slaven nach
diesem Mißgeschicke anstellen , enden mit dem Untergänge des ganzen Volkes,
doch erfährt auch das Frankenheer herben Verlust . Gerold , der Baiern Feld¬
herr , stirbt im September 799 an einer Pfeitwnnde , und Erich von Friaul
fällt durch Meuchelmord zu Tersatica , im Zuge gegen die aufrührerischen
Slaven . Was von Avaren und Slaven übrig bleibt , huldigt im I . 803
dem Kaiser , der diese Neste des untergegangenen Volkes im Norden der Do¬
nau und im Osten der Theiß ungestört sich ansiedetn läßt . Mit der Unter¬
jochung der Avaren kommen auch die .mit ihnen verbundenen Slaven an der
Save und Kulp unter fränkische Bothmäßigkeit.

798 . Erzbisthum Salzburg . Arno , erster Erzbischof. Salzburgs Suf-
fraganbisthümer sind : Briren , Freising , Regensburg und Passau.
Arno 's Saalbuch über die Besitzungen seiner Kirche von diesem Jahre.

799 . Das eroberte Avaren - und Slavenland ( in fränkischen Urkunden
^vru 'iN) 8elnvinia genannt ) scheidet Karl der Große von Baiern
aus , und gibt ihm Selbstständigkeit . Er überträgt die Landesverwal¬
tung eigenen von den Statthaltern Baierns unabhängigen , seinen Be¬
fehlen unmittelbar unterstehenden Gränzgrafen . Guntram , Graf im
Erdingau , im I . 802 vor Güns umgekommen , ist der erste Graf der
deutschen Ostmark . Ihm folgt im I . 805 Werinhar , dann Albrecht
und Gottfried . Die in Pannonien wohnenden slavischen Fürsten
sind diesen östlichen Gränzgrafen , welche die Civil - und Militärge¬
walt in sich vereinigen , untergeordnet . — Um das wüste Ovaria
schnell zu kultiviren , schenken Karl und seine Nachfolger Ländereien
daselbst vorzugsweise an die Hochstifte Salzburg , Passau , Freising u. a.,
und an die Abteien Kremsmünster , Mondsee , Metten , Altaich , St.
Emmeran u. a. , so wie an den baierisch-fränkischen Adel . Fränkische
Einrichtungen , Gesetze und Sitten werden in die neue Provinz ver¬
pflanzt , und für die Wiederaufnahme der christlichen Lehre sorgen die
Kircheufürsten der Ostmark , nämlich der Erzbischof Arno von Salz¬
burg , uud Urolph , Bischof von Passau , mit großer Thätigkeit . Arno
bereiset mit Bischof Theodorich seinen neuen bis zur Draumündung
sich erstreckenden Kirchensprengel , führt jedoch den seit 779 festgesetz¬
ten geistlichen Zehnten , auf Karls ausdrückliches Verlangen , im Ava-
renlaude nicht ein **) .

'9 Der Avarenrhing an der Theiß bestand aus neun , ringförmig laufenden Erdwällen.
Die Walle waren 20 Fuß hoch und breit . Die drei äußersten Wälle standen 8 deutsche
Meilen von einander ab ; in den Zwischenräumen wohnten die Avaren . Der innerste
Wall , der Mittelpunkt des ganzen Nhinges , war des Chagans Residenz.

**) Büchners Geschichte der Baiern . 2 . Bd . S . 13.

Gleichzeitige Begebenheiten.

778. Reichspallast zu Nimwe¬
gen.

779. Geistlicher Zehnten in
Deutschland.

— Zölle, ein königliches Recht.
780. Dom zu Aachen.
784. Pyrmont ist bekannt.
788. ÄIi'8Si RkZii.

Römischer Kirchengesang.
789. Schlaguhren in China.
790. Universität zu Bologna,

und 792 zu Pavia.
793. Donau -Rheinkanal.
794. Frankfurter Synode.
— Klosterschulen.
— Reichspallast zu Frank¬

furt.
796. Aachener Reichspallast.
799. Paulus Diakonus -f.

Christenthum im Norden.

802. Das Zagdregale erwei¬
tert.

— Gesetzreform Karls d. Gr.
804. Deutsche Predigten.
— Alcuin -f.
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Nach
Christus.

805 — 11.

' Oesterreich fränkisch.

799 . Die windische Mark (zwischen der Drau , Save und Kulp ) , und
Kram (zwischen dem Karst , Carantanien und Croatien ) bilden die

* italienische Ostmark,  Austria Italirw oder dasHerzogthum Friaul,
wozu auch Istrien , Croatien und Dalmatien gehören . Carantanien
(Kärnthen ) ist jetzt das Land zwischen der Drau und Save mit dem
westlichen und nördlichen Theil der dermaligen Steiermark . Das Land
jenseits der Drau gehört zu Unterpannonien ; diesseits dieses Flusses
zu Oberpannonien.

799. 20 . Juni die Martinskirche zu Linz  im Traungau , vom Markgra¬
fen Gerold mit den Zugehörigen der Kirche dotirt , wie solche Nvland,
des Königs Kapellan besaß. ( Non . boiea .)

792. Schiffbrücke bei Regensburg . Sie ist die Hauptgränzinauth ge¬
gen die slavischen Länder . Von Negensburg zieht sich die Mauth-
linie nach Bremberg , Kalmüng , Forchheim , Erfurt , Magdeburg
bis Bardewyk hin . Zwischen Bardewyk und Lorch läuft die
Haupthandelsstraße des Waarenzuges nach Consiantinopel . Waffen
und Panzer ausgenommen , kann mit jeder Waare Handel ge¬
trieben werden.

Gleichzeitige Begebenheiten.

Theodor , der getaufte und unter fränkischer Oberhoheit regierende Chagan
der Avaren , verlangt vom Kaiser die Einräumung von Wohnplätzen zwischen
Carnuntum uud Sabaria , weil sein Volk in den bisherigen Sitzen gegen die
Einfälle der Mährer sich nicht zu schützen vermag . Karl räumt den Avaren
im I . 805 den erbetenen Landstrich ein , und benützt diesen Anlaß , um die
Sorben , Böhmen und Mährer zu demüthigen . Seinen Sohn Karl sendet
er gegen die Sorben , die bei Querchafeld geschlagen und tributär werden.
Gegen die Böhmen und Mährer ziehen die baierischen Grafen Adolph und
Werner . Sie ' tödten den Mährerfürsten Lecho und dringen bis Eger vor.
Im Jahre 811 endigt endlich Prinz Karl diesen Krieg durch Unterwerfung
der Böhmer und Mährer , die von jetzt an dem Kaiser Karl und seinen
Nachfolgern zinspflichtig sind.

805 Kopfsteuer im fräukischeu
Reiche.

. . . Verbot , die Todten zu
verbrennen.

808. Erbauung Hamburgs.
809. Aachener Concilium.
810. Venedigs Erbauung.
. . . Bezeichnung der Land-

und Wasserstraßen für den
Waarentransport ( Stra¬
ßenzwang ) .

Von 802— 28. Einführung und Bestand der Ni8si dominier oder königl.
Sendboten in Baiern und der Ostmark.

805 . Zusammenkunft des Kaisers mit seinem Sohne Karl im Walde Vo-
sogio am Kampflusse.

807 . Provinzialsynode zu Salzburg . Bestimmung , daß ein Theil des auf
der Synode zu Neisbach im I . 799 eingeführten Zehnten den Bischö¬
fen, ein zweiter der Geistlichkeit , ein dritter der Kirche und der vierte
den Armen gehören soll. Wahrscheinlich von dieser Zeit an datirt die
Einführung des Zehnten in der Ostmark.

810 . Streitigkeiten zwischen dem Erzbischöfe von Salzburg und dem Pa¬
triarchen von Aquileja schlichtet Karl der Große so , daß in Zukunft
der Draufluß in Kärnthen bis zu seiner Mündung in die Donau die
Gränzscheide beider Sprengel seyu soll. Kaiser Ludwig bestätigt diese
Anordnung im I . 820 . Hieraus erhellt , daß das Land zwischen der
Drau und Save , so wie Pannonien bis zum Ausflüsse der Drau in
die Donau gewiß fränkisch war.

811 . Karl verleiht der Stadt Negensburg  das Stapetrecht für den sla¬
vischen, und der Villa reKia (Lorch)  das für den pannonischen Han¬
del ; auch ordnet er den bedeutenden slavischen Handel durch eigene
Kapitularien *) .

— Portenau bei Aquileja.
812 . Vergleich zwischen Kaiser Nicephorus und Karl dem Großen , nach

welchem den Franken Alles bleiben soll , was sie an den Küsten des
adriatischeu Meeres erobert hatten , ausgenommen die dalmatischen
Seestädte Jadera , Tragurium , Spalatro und Ragusa.

812 . Ludwig der Fromme zum Kai¬
ser gekrönt.

811. Die Eider die nördliche
Gränze des fränkischen
Reiches.

*) Lorch war Sitz der Gränzgrafen (z. B . Warners um 805) und wahrscheinlich auch
Münze.
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